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In Rumänien 18000 neue Gefangene
W T Großes Hauptquartier 8 Dez

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz

Auf dem weſtlichen Maasufer griffen die
Franzoſen geſtern die von uns am 6 Dezember gewonne

nen Gräben auf der Höhe 304 an ſie ſind abge
ter ſen worden

ſilncher KrFront des Gexeratſelhmarſchatts Prinz Leopold

von Bayern
Ruſſiſche Vorſtöße an der Düna Front

ſcheiterten Südlich von Widſy wurden in eine unſerer
Feldwachenſtellungen eingedrungene Abteilungen ſofort
wieder vertrieben

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nach dem Fehlſchlagen der großen Entlaſtungsoffen

iagsſchaupiäüetz

38 feindliche Schiffe an eine
Oberleutnant zur See SteinbrinkBerlin 8 Dezember Von unſerer Berliner Nedaktion

ſive in den Karpathen haben die Ruſſen nur noch
Teilangriffe unternommen

Sie ſtürmten geſtern mehrmals an der Ludowal
und im Trotoſul Tal gegen unſere Linien an und
wurden blutig zurückgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Unſer Vorgehen gegen und über die Linie Buka
reſt Ploeſti erfolgte ſo ſchnell daß die im Grenz
gebirge am Predeal und Altſchanz Paß ſtehen
den Rumänen keine Möglichkeit hatten rechtzeitig zurück
zugehen Sie ſtießen auf ihrem Rückwege bereits auf
deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen und ſind
vom Norden gedrängt zum großen Teil bereits
gefangen

Zwiſchen Gebirge und Donau iſt die Verfol
gung im Fluß

119 000 Gefangene
Die 9 Armee machte geſtern allein etwa Dem eigenen Verluſt von 31 Flugzeugen im

n Weſten und Oſten Rumänien und guf dem Balkan ſtehen
Am Alt erfüllte ſich das unvermeidliche Schickſal der folgende Zahlen gegenüber

in Weſtrumänien abgeſchnittenen Kräfte Oberſt von
Szivo erzwang am 6 Dezember mit den ihm unter Zu J der ren im Luftkampf 71 Flugzeuge
ſtellten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen r Anſchut c 7 h de v
ihre Nebergabe 10 Batailione und ſechs durch unfreiwillige Landung
Batterien in Stärke von 8000 Mann mit im ganzen 91 Flugzeuge
26 Geſchützen ſtreckten die Waffen Davon ſind in unſerem Beſitz 42 jenſeits der

Mazedoniſche Front Linien erkennbar abgeſtürzt 52 Flugmaſchinen
Nächtliche Angriffe der Serben bei Treva öſte Die Artilleri ulich der Cerna ſind von deutſchen und bulgariſchen Die Artillerie und JnfanterieFlieger ſicherten ſich

Truppen zurückgewieſen worden Ebenſo ſcheiterten er durch hervorragende Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe
nent Vorſtöße der Engländer in der Struma Anerkennung und Vertrauen der anderen Truppen die
Ebene Führung ſchätzt ihre Leiſtungen hoch ein

Trotz meiſt ungünſtigen Wetters ſind auch im Monat
November große Erfolge von der Flieger

truppe erzielt worden p
Tage verſenkt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

der Führer eines unſerer Boote der jüngſt mit dem Orden
Pour je mérite ausgezeichnet wurde berichtet von ſeiner letzten Fahrt die Verſenkung von nicht weniger als 22 Fahrzeugen von zuſammen 14000 Tonnen davon
waren 11 Schiffe mit Kohlen nach Frankreich und Jtalien beſtimmt Am 6 Dezember haben dieſe 22 Schiffe eingerechnet unſere Boote überhaupt den Rekord von
verſenkten Schiffen erreicht

Bisher 123000 Rumänen gefangen
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 8 Dezember Soweit die Bahnlinie Bu
hareſt Ploeſti noch nicht erreicht oder überſchritten
war nähern wir uns dieſer Linie Die Feſtſtellungen
über die Oelquellen ſind noch nicht abgeſchloſſen
Einen Teil der Quellen haben die Rumänen in Brand

geſteckt Die Geſamtzahl der bisher in Rumänien
gefangenen Truppen hat jetzt 123000 über
ſchritten Dabei wäre die Zahl der Gefangenen
zweifellos noch viel größer wenn ſich nicht auch in
Rumänien genan wie ſeinerzeit in Belgien zahlreiche

Soldaten eilig in friedliche Bürger verwandelt
pättenHelfferich und der Reichstag

Von unſerer Berliner Re dattit iont

Berlin 8 De
Die Nachricht des Deutſchen Courier daß der

F e w S v 2 a 9ratsſekretar Dr Hell er ich vor einiger eit n
Rücktrittsgeſuch angeboten habe kann ich be

itigen Das Geſuch hing damit zuſamm daß un
prünglich eine gewiſſe Neigung beſtand
betreffend den vater ländiſchen He ien
ohne den Reichstag zu machen was Dr e h
wollte zumal er bei der letzten Tagung d zen
ur und Belagerungszuſtan deReichstag nicht beſonders gut abgeſchnitten D

Geſuch hatte allerdin nur n nelle B
denn das Verhältnis zum Reichskanzler iſt
jeder Beziehung durchaus gut geblieben Weni
letzten Tagen in den Aeußerungen des Staatsſekr

n der Norddeutſchen Allgemeinen und
Telegraphenbureau gewiſſe Unſtimmigkeiten zu Tage ge
treten ſind und man nicht recht klar wurde ob die Ab
ſicht beſtanden hatte das ganze Kriegsh dienſt
unter Umſtänden ohne den Reichstag zu me ychet n falls der

Reichstag die Arbeiteraus auch für das
Eiſenbahnweſen obligatoriſch machen
trifft die Unklarheit nicht Herrn Helfferich ſondern vie

mehr den Bundesrat oder die Partikular
ſtagten vor allem auch das preußiſche tagats
miniſterium Bei dieſem hat allerdings zwi

ch üſſſe
würde

t i

der 2 und 3 Leſung des Geſetzes eine Neigung beſtande
das Geſetz ſchließlich ohne den Reichstag auf dem Verord
nungswege zu machen wenn eine Mehrheit dem Antra
der Gewerkſchaften zugeſtimmt hätte Herr Helfferi
var daher in einer ſehr ſchwierigen Lage und der

An dieſem Tage ſind nicht weniger als 38 Schiffe in den Grund gebohrt worden z
Reichskanzler hot in jeder Beziehung anerkannt n
Herr Helfferich ſein beſtes getan hat wie das au
der Auszeichnung hervorgeht welche Dr Helff m

ſe r erh

Amſterdam 8 Dezember Jm engliſchen Unter

ein Veihnachts Vaffenftilſtand

haus wurde vor einigen Tagen der Regierung vorge
ſchlagen dem Oberbefehlshaber der engliſchen Armee an
heimzuſtellen während der Weihnachtsfeiertage
einen Waffenſtillſtand abzuſchließen damit die
zwiſchen den feindlichen Stellungen liegenden T oten
beerdigt werden könne Miniſter Forſter larteim Namen der eder ung daß nicht beabſichtigt

ſei nach dieſer Richtung hin Schritte zu unternehmenEinſchränkung des engliſchen zivei

Amſterdam zember Das engliſcheHandels amt wert die Bevölkerung auf mſolge

der großen Anforderungen die die engliſche Militär
rwaltung an die Eiſenbahnen ſtellt das Reiſe r

ſo weit als irgend möglic inzuſchränken undalle nicht unbedingt erforderli ichen Reiſen zu unterlaſſen

De engliſchen Verluſte

London 7 Die letzte Verluſtliſteithält die Wamen von 65 Offizieren 21 gefallen und

2820 Mann
Vermehru a des däniſchen Vollsvermögens

Kopenhagen 8 Dezember Das Volksverögen Dänemarts hat ſich im Jahre 1915 infolge

der günſtigen Konjunktur, die in den neutralen Ländern

herrſchte um eine Milliarde Kronen ver
e her

Amerika als Munitionsſeferant

Amſterdam 8 Dezember Welchen ungeheuren Um

fang die amerikaniſchen Kriegsmaterial
lieferungen an den Vierverband ange
nommen haben geht daraus hervor daß nach den Be
rechnungen Newyorker Fir a anzblätter ſeit Januar 1915

für annähernd ſieben Milliarden MarkMunition an die Alliierten geſtefert worden ſind

Der Wiederaufbau Serbiens
Budapeſt 8 Dezember Der Militärgouverneur

von Serbien General der Jnfanterie Baron Rhemen
erklärte einem Vertreter des Az Eſt in Serbien
herrſche größte Ordnung und die Bevölkerung füge ſich
allen Verwaltungsmaßregeln Die Ernte in dem be
ſetzten ſerbiſchen Gebiete wird durch gründliche Boden

Weſtrumänien abgeſchnittenen rumäniſchen Kräfte
erneut an und zwang ſie zur Kapitulation 10 Batail
lone eine Eskadron und ſechs Batterien in der Stärke

8000 Mann und 26 Geſchützen ſtreckten die
Waffen
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Starke feindliche Angriffe im Trotoſul Tal

bearbeitung ausſichtsreich geſtaltet Die männliche Be in
völkerung die zumeiſt aus alten Leuten beſteht iſt ſehr
gefügig Serbien iſt nicht ſtark beſchädigt Der Wie

deraufbau in vielen Gegenden iſt bereits von uns von
durchgeführt

Der KreuzerKrieg

o 9 9 S 15 9 i JNewyork 8 Dezember Amerikaniſche M itglieder und im Ludowa Gebiet wurden blutig abgewieſen
der Beſatzung des amerikaniſchen Dampfers Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopöld von Bayern
Bei den k und k Truppen kein Ereignis

Jtalieniſcher Kriegsſchanpliatzz
Geſtern früh ſetzte im Karſtabſchnitt ſtarkes

John Lambert die aus Bordeaux hier einge
troffen ſind berichten daß ihr Schiff am 22 November
von einem deutſchen Boot durch Granatfeuer verſenkt

worden ſei e feindLondon 8 Dezember Lloyds melden Der grie l t Jſichi Dampfer Fofo wurde am 4 Dezember liches Artilleriefeuer ein das ſich bis gegen den Raum
verſenkt die Beſatzung iſt gerettet von Coſtagnevica zu größter Heftigkeit ſteigerte um

Mittag jedoch als ungünſtiges Wetter eintrat wieder
na chieß

Dezember Der däniſche Schoner
Kopenhagen 8

Doris wurde weſtlich von Hanſtholm von einem
deutſchen Unterſeeboot in Brand geſchoſſen Die Be S i ſtlicher Kriegsſchauplatz
ſatzung von 6 Mann wurde von einem ſchwediſchen An der Vojuſa zeitweiſe ſchweres feindliches Ar

tilleriefeuer

Der Stellvertreter des
v Höſ er

Skagen gelandet
Dezember Der Haager Nieuwe Courant

niederländiſche Dampfer
er geſtern aus der Nordſee zurück

kam berichtete das Schiff ſei auf 57 Grad er
Breite und 5 Grad öſtlicher Länge zwei ver laſſenen
brennenden Schiffen begegnet deren Herkunft

Berlin s8

Dampfer in
Haag 8

meldet daß der
W eſterdyk als

Chefs des Generalſtabes
Feldmarſchallentnant

Der Uhr Ladenſchluß
onVon n rDezember Die Bundesratsverordnung

nicht mehr feſtgeſtellt werden konnte
Rotterdam 8 Dezember Lloyds meldet die Ver über die Erſparnis von Brennſtoffen wird

ſenkung des dani chen Dampfers Naros und wie wir erfahren vorausſichtlich ſchon in den nä ch

J f e 2 J le J rdes ſpaniſchen Dampfers Juli an Ben iſt o ſt en Tagen erlaſſen werden Ueber ihren Jnhalt
Rotterdam 8 Dezember Das en niſche Fiſcherei JRotterdam esem m e hören wir noch folgendes Jede Art von Licht

fchrzeug R 66 und das engliſche iſcherei fahrzeugg Hendrick r eklame wird verboten ebenſo die AußenbeleuchR 21 ſowie das franzöſiſche diſgereiſahesen
und der franzöſiſche Segler Auguſte et Marie wurden t ung von Schanufenſtern Die Jnnenbelenchtung

durch Boote verſenkt der Läden muß eingeſchränkt werden Die Beleuchtung
der sffentlichen Straßen wird bis auf das für

dr tig terte derer ewird z

ſchränken als esW T Wien 8 Dezember Amtlich
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

fich mit den Verkehrsverhältniſfen ver

einbaren läßt Alle Läden Uhr
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen a bend s ge ſchloſſen werden mit Ausnahme der

Die Verfolgung der Rumänen über die Linie Lebensmittelgeſchäfte und Apotheken Sämtliche Ga ſt
Bukareſt Ploeſt iſt im raſchen Fortſchrei wirtſchaften Theater Lichtſpielhäuſer
ten Der vom P re deal und Altſch a n z Paß und Vergnügnungsſtätten haben um 10 Uhr zu ſchließen
zurückgehende Feind fand den Rückweg bereits durch Für beſtimmte Städte können durch die Landespolizei

2 1 t J S e D eöſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen verlegt und e c Me tzer
behörden Ausnahmen jedoch nicht über 12 Uhr geſtattetwurde zum großen Teil gefangen Die geſtrige

Beute der 9 Armee beträgt etwa 10 000 Mann Am werden Die Verordnung wird ſofort in Kraft treten

Oberſten v Szivo die zAlt Fluß griff die Gruppe des S

müſſen um 7

Z

es



Weſtfalen oder Thüringen liegen könnte

n Hier die an Bei

Deutſchland friedensſehnſüchtig
Jn den Funkſprüchen unſerer Feinde kann man alle

paar Tage leſen Von allen kämpfenden Ländern iſt
einzig Deutſchland friedensſehnſüchtig Nur in Deutſch
land wird immerfort vom Frieden geſprochen Jmmer
fort ſetzen die Deutſchen neue Friedensgerüchte in die
Welt Jmmerfort ſtrecken ſie neue r vor
Mal verhandeln ſie mit Rußland über einen Sonder
frieden mal bitten ſie um Wilſons Vermittlung mal
erklärt der Reichskanzler Deutſchlands Friedenswillig
keit und mal wirkt als Fühlhorn der Regierung die
deutſche Sozialdemokratie Wie anders 11 den Entente
ländern Ein Miniſter nach dem andern eine Landes
vertretung nach der anderen verkündet unter dem Jubel
der Bevölkerung und der Preſſe den eiſernen Willen zum
Durchhalten bis zur völligen Zerſchmetterung der Mittel
mächte Was folgt daraus Angriffskraft und Ent
ſchloſſenheit der Ententeländer und Völker ſind in
ſtetem Wachſen die Mittelmächte Deutſchland voran
fühlen ihre Widerſtandskraft erlahmen ja ſie ſtehen
dicht vor dem Zuſammenbruch

Stimmt s Gemach Jhr Herren Feinde
Zugegeben Es gibt kaum einen Menſchen in Deutſch

land dem die Sache nicht von Herzen leid wäre Es iſt
wirklich kein beſonderes Glück ſich jahrelang ohne Sinn
mit der ganzen Welt herumſchlagen zu müſſen Am
wenigſten wenn man alles hat was man will und
braucht

Das iſt des Pudels Kern Wir haben gar kein Jnter
mehr an einer weſentlichen Veränderung der Kriegs

age

Ein Engländer verweiſt auf die Kriegskarte wie er
ſie ſieht Er ſieht ſich als Beherrſcher des Meeres und
als glücklicher Jnhaber faſt unſerer ſämtlichen Kolo
nien Er ſieht uns eingekreiſt und von aller Zufuhr ab
geſchnitten Schön

Man denke ſich zwei große Fabrikbeſitzer deren jeder
außer ſeiner rieſigen Fabrik noch ein Landgut weit
draußen beſitzt Nun wohl Unſer Landgut das habt
Jhr r wir haben die Hälfte von Eurer

ab ri l
Alſo Wenn s heute ans Abrechnen ginge wir hätten

einen recht ſtrammen Ueberſchuß Das weiß niemand
beſſer als die anderen

Nun iſt s zu verwundern daß wir Sehnſucht haben
zu Ende zu kommen Wir wiſſen daß unſere Feinde
bei aller wütenden Anſpannung uns vielleicht noch
weiter ſchwächen können an Menſchenkraft und Volks
vermögen daß aber bei noch ſo langer Fortdauer des
Krieges die Kräfte unſerer Gegner ſich mindeſtens in
gleicher Weiſe abnutzen das Kräfteverhältnis alſo
das gleiche bleibt Unſere Gegner reden ſich natürlich
das Gegenteil ein Mit ihrer ſtändigen Berufung auf
die unwiderſtehliche Folgerichtigkeit der Zahlen und
ihrer unverrückbaren Unterſchätzung des Wertes Feh
ler an denen ihre Aufſtellungen ſchon ſo oft in die
Brüche gegangen ſind berechnen ſie mathematiſch ge
nau daß bis dann und dann unſere Reſerven erſchöpft
unſere Geldverhältniſſe zerſtört unſere Lebensmittel ver
braucht ſein müſſen unſer Zuſammenbruch unabwend
bar kommen muß So geht es nun ſchon Monat um
Monat Jahr um Jahr

Wir ſind uns klar das alles iſt Unſinn Wir ſehen
Die Weiterführung des Krieges durch unſere Geoner
iſt eine Verblendung und ein Verbrechen Wir ſſen
Es hilft ihnen alles nichts ſie kriegen uns doch nicht
unter nur ſchwächen immer noch weiter ſchwächen
können ſie uns und ſich zugleich und gewiß in
ſicherem Maßſtabe Nur verſchleudern für alle Zeiten
können ſie Europas Erſtgeburtsrecht die Vor
ſtellung der weißen Raſſe Uns vernichten Ha ha
ha Jedenfalls ſeid Jhr zunächſt an der Reihe

Das alles wiſſen wir Unſere Feinde wollen s min
deſtens immer noch nicht glauben ob ihnen auch gewiß
die Erkentnis bisweilen dämmert Darum ſind wir
friedliebend und friedensſehnſüchtig weil wir haben
was wir brauchen Die anderen ſind kriegsentſchloſſen
und kriegsbegeiſtert oder tun wenigſtens ſo weil
ſie nicht haben was ſie brauchen und immer noch auf
irgend ein rettendes Wunder hoffen das ihnen zu einem
großen Umſchwung verhelfen könnte

Nun denn Jhr werdet vergebens harren und hoffen
Wir aber werden uns nicht aufs Harren und Hoffen be
ſchränken Die Friedenshand die wir Euch nehr als
einmal geboten haben habt Jhr zurückgeſtoßen ſo iſt ſie
wieber frei fürs Schwert Und wenn es nun nächſtens
neue Hiebe ſetzt dann verehrte Herren Feinde wundert
Euch nicht zu ſehr Jhr habt s gewollt

Beherrſcht England noch die See
2550 000 Tonnen engliſchen Handelsſchiffsraumes

ſind ſeit Kriegsbeginn verſenkt Schon mit dieſer amt
lichen Feſtſtellung iſt die Frage verneint ob England
noch die See beherrſcht Wer volle unbeſchränkte See
herrſchaft ausüben will muß imſtande ſein ſeine Han
delsflotte vor dauernder Schädigung durch den Feind zu
ſichern England kann dies nicht Von der britiſchen
Handelsflotte die bald die Hälfte der Welthandels
tonnage umfaßt haben unſere Kriegsſchiffe namentlich
unſere Tauchboote mehr als den zehnten Teil vernichtet

m T

m

Der Diktator
Eh dem war Lloyd Schorſch der vierte
Oder fünfte nur beim Schmaus
Was Chef Asquith ihm diktierte
Führte er gehorſam aus
Dieſer Krieg kam wie gerufen
Denn dank ihm ſtieg ſtolz und forſch
Auf des Miniſteriums Stufen
Leiter hoch empor Lloyd Schorſch

Machte glorreiches Theater
Als des Zehnbunds Grammophon
Heut erhebt ihn zum Diktator
Wild begeiſtert Northcliffe ſchon

Schwer iſt s freilich zu erforſchen
Ob der Seher Wahrheit ſprach
Hindenburg ſchreibt nämlich Schorſchen
Leider das Diktat nicht nach

Jhre Woge hebt Frau Themis
Goliath erweiſt ſich morſch
Er diktiert vielleicht ſein Demiſ
ſionsgeſuch ſehr bald Lloyd Schorſch

Caliban im Tag

Mitau
Ein deutſches Städtebild aus Kurland

Von M Büttner im Felde
Eine weite heitere Ebene durch die anmutig zwiſchen

ſaftigen grünen Ufern ein Fluß mit einem Neben
flüßchen ſchlendert An ihn lehnen ſich zärtlich
kleine weiße Häuschen mit roten Giebeldächern
vielfach umkoſt von Baumwipfeln und dunk
lem Gartengrün Darüber heben ſich hohe Kirchen
häupter vor allem eine charaktervolle und altersgraue
ſchlanke Turmſpitze Sie alle blicken wohlwollend hinab
in lauſchige Winkel und Höfe und ſaubere Straßen in
die ſich wenn s juſt nicht regnet behaglich breit der
Sonnenſchein kuſchelt als wäre er hier zu Hauſe Was
könnte das wohl anderes ſein als unſer liebes Mitau
Die echte Kleinſtadt Mitau die deutſchlandfern im wei
ten Rußland liegt und doch mit gleichem Recht auch in

iſt die ſchattige Altſtraße

So wenig wie die engliſche Kriegsflotte die eigene
ahnt eine der Grundlagen der britiſchen

eltſtellung ausreichend ſchützen kann kann ſie die
Sperre in der Nordſee alſo in ihrem allernächſten Be
reiche lückenlos durchſetzen Nicht einmal im Vermel
kanal gibt die engliſche Seeübermacht mehr die Gewähr
unbedingter Sicherung Wiederholt ſind deutſche See
ſtreitkräfte mit Erfolg tief in das Kanaigebie eingehro
chen und haben Beute heimgebracht Wiederholt ſind
deutſche Kriegsſchiffe vor engliſchen Häfen und Jluß
laufen erſchienen und haben dem Feinde empfindliche
Verluſte zugefügt Zörial iſt England von utſchen See
luftſch fen wirfjam angegriffen worden Ein Londoner
Blatt wirft e der Tatſache daß auf dem Wege
von England nach Holland kleine deutſche Torpedoboote
in letzter Zeit 12 Dampfſchiffe angehalten haben die Frage
auf wer eigentlich die Nordſee beherrſche Jn der Oſt
ſee verſagt die engliſche Flotte ganz Die Ruſſen hattenEd dieſe werde ihnen in der Oſtſee zu Hilfe kommen
Selbſt ein ernſter Verſuch dazu iſt ausgeblieben

Hätte England noch ein Recht die ſchrankenloſe See
geh zu beanſpruchen ſo müßte ſeine Kriegsflotte die

deutſche vernichtet haben wie dies ja bei Kriegsbeginnihr damaliger Leiter in glietnschſte Ausſicht geſtellt

hatte Zwei Jahre und vier Monate ſind ſeitdem ver
gangen ohne daß England auch nur einen einzigen
großen Seeſieg verzeichnen kann Statt deſſen hat es
eine Niederlage ohnegleichen erlitten ſeine Schlachtflotte
iſt in offener Seeſchlacht geſchlagen worden Das Macht
verhältnis der engliſchen zur deutſchen Flotte hat ſich
verſchoben Bei Kriegsausbruch hielten die Engländer
ihre überlegene Stärke für ſo zweifellos daß ſie ſich die
Rolle des Angreifers als ſelbſtverſtändlich zuſchrieben
Sie wollten die deutſche Flotte aufſuchen und verſenken
Heute aber beſcheiden ſie ſich mit der Frage Warum
kommt die deutſche Flotte nicht ſucht uns nicht in unſeren
Gewäſſern auf und fordert uns nicht zum entſcheidenden
Waffengange heraus Daß jetzt die Engländer ſolche

ſtellen die am Anfang des Krieges ganz außer
alb er Erwägens lag kommt dem Geſtändnis gleich

daß ihre unbeſtreitbare Seegewalt der Vergangenheit
angehört Die deutſche Flotte hat wie auch
die neueſten Vorſtöße gegen die engliſche Küſte beweiſen
die ihr zugedachte Aufgabe bisher glänzend erfüllt mit
dem Seeſiege vor dem Skagerrak ſogar alle Erwartungen
übertroffen Von reinen engliſchen Kriegsſchiffen alſo
abgeſehen von Hilfskreuzern und dergleichen iſt der
vierte Teil von uns vernichtet worden

Als Spielzeug als Luxusflotte haben früher die
Engländer unſere Flotte verſpottet Dies angeblich über
flüſſige Spielzeug aber hat es fertiggebracht Englands
Allgewalt zur See ein Ende zu bereiten Unſer Kaiſer
hat zur Reichstagseröffnung im Jahre 1897 geſagt

Wenngleich es nicht unſere Aufgabe ſein kann den
Seemächten erſten Ranges gleichzukommen ſo muß
Deutſchland ſich doch in den Stand geſetzt ſehen auch
durch ſeine Rüſtung zur See ſein Anſehen unter den
Völkern der Erde zu behaupten Deutſchland hat als
Seemacht ſein Anſehen nicht nur behauptet weit mehr
es hat dem bisher unangefochtenen Anſehen der engliſchen
Weltſeemacht heilloſen Abbruch getan

Eine neue preußiſche Hinterbliehenenfürſorge

Das Militär Hinterbliebenengeſetz vom 17 Mai 1907
regelt die Verſorgung der Witwen und der ehelichen oder
legitimierten als ehelich anerkannten Kinder von Offi
zieren und Mannſchaften für das Reich

Als Ergänzung und Erweiterung zu dieſen Bezügen
tritt eine kürzlich erlaſſene kriegsminiſterielle Anweiſung

Sie ſtellt den Witwen und ehelichen oder als ehelich an
erkannten Kindern der gefallenen oder infolge von Ver
wundungen oder ſonſtigen Kriegsdienſtbeſchädigungen
geſtorbenen den Unterklaſſen angehörigen Kriegs
teilnehmern ein mabigewiderrufliche Zuwen
dungen in Außsſicht ſofern für dieſe Hinterbliebenen
die geſetzliche Kriegsverſorgung zuſtändig iſt und der Be
zug eines Arbeitseinkommens des Geſtorbenen nachge
wieſen wird Es kommen alſo in Frage für dieſe Unter
ſtützung die Witwe und Kinder eines Feldwebels auch
Offizierſtellvertreters aber nicht Feldwebelleutnants
Vizefeldwebels eines Sergeanten mit der Löhnung eines
Vizefeldwebels eines Zugführers der Freiwilligen
Krankenpflege oder eines Unterbeamten mit einem pen
ſionsfähigen Dienſteinkommen von jährlich 1200 Mark
eines Sergeanten eines Unteroffiziers eines Zugführer
Stellvertreters oder Sektionsführers der Freiwilligen
Krankenpflege oder eines Unterbeamten mit einem pen
ſionsfähigen Dienſteinkommen von jährlich 1200 Mark
und weniger ſowie ſchließlich eines Gemeinen oder einer
jeden andern Perſon des Unterperſonals der Frei
willigen Kriegskrankenpflege S20 Ziffer 3 bis 5 des
Militär Hinterbliebenengeſetzes

Die zweite Vorausſetzung iſt der Bezug eines
Arbeitseinkommens des Geſtorbenen und zwar
kommen für die vorliegende Anweiſung lediglich Jahres
einkommen des Geſtorbenen von 1500 bis 6000 Mark
in Frage Auf Einkommen von unter 1500 und über
6000 Mark findet die Verordnung alſo keine Anwen
dung Denn der Zweck der Gewährung dieſer einmaligen
Zuwendung ſoll ſein den wirtſchaftlichen Nachteil den
die Hinterbliebenen durch den Tod ihres Ernährers
erleiden in weiterem Maße als es nach den zur Zeit
geltenden Beſtimmungen möglich iſt auszugleichen Aus
dieſer Erwägung erklärt ſich daß in Fällen in denen
die Hinterbliebenen durch den Tod des Kriegsteil
nehmers in ihrer wirtſchaftlichen Stellung nicht geſchä
digt ſind und über annähernd gleiche und höhere Ein
nahmen verfügen wie vor dem Tode ihres Ernährers
die Gewährung einer Zuwendung nicht in Frage kommt
ebenſowenig wie bei Ehen die während der Dauer des
Krieges geſchloſſen ſind wenn ſie kinderlos geblieben
ſind und zur Gründung eines eigenen Haushalts nicht
geführt haben

Es ſoll alſo nicht etwa eintretender Not geſteuert
werden dafür ſorgen das Militär Hinterbliebenen
geſetz nebſt vielen anderen Verordnungen und Erlaſſen

ſondern Hinterbliebene in beſcheide
nem Wohlſtand ſollen möglichſt im Genuß
dieſes Wohlſtandes erhalten bleiben

Diesbezügliche Anträge ſind an die Ortspolizei
behörde des Wohnortes oder anläßlich des Krieges ge
wählten Aufenthaltsortes oder an die amtliche Fürſorge
ſtelle zu richten

Als Arbeitseinkommen gilt im allgemeinen
das Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung im
letzten Jahre vor dem Kriege Nicht darunter fällt das
Einkommen aus Vermögen Grundbeſitz Rechten aller
Art das der Familie auch nach dem Tode des Ernährers
verbleibt Die Höhe der einmaligen Zuwendung für die
hinterbliebene Witwe beſtimmt ſich einmal nach dem
Jahresarbeitseinkommen und zweitens nach dem Dienſt
grad des Geſtorbenen die geringſte Zuwendung beträgt
50 Mark die höchſte 600 Mark Die Bewilligungen wer
den in 12 gleichen Beträgen monatlich voraus gezahlt
Verſorgungsberechtigte Kinder unter 18 Jahren er
halten als Halbwaiſen ein Fünftel als Vollwaiſen ein
Drittel der Zuwendung für die Witwe

e r
ſpielen anheimelnder kleinſtädtiſcher Baukunſt reiche
Schreiberſtraße Dort unten fließt in ruhiger Sanft
mut der Jakobskanal Kann es etwas Behaglicheres
und h geben als jene kleine im Grünen
verzauberte Straße etwas Maleriſcheres und Deut
ſcheres zugleich als verſonnenen ſtillen Waſſer
lauf Und die vielen heimatlich anmutenden deutſchen
Namen Der r die Grünhöfſche Straßedie Annenpforte der Maihöfſche Weg die Lilienfeld und
Kannengießerſtraße Und der gemütliche Klingelzug an
den Türen die vielen liebevoll gehegten Blumentöpfe an
allen Fenſtern Deutſchland Deutſchland wohin du
blickſt Ja wenn etwa in der Abenddämmerung in
Mitaus Straßen irgend eine kleine alte Dame im ent
zückend altmodiſchen Mantel und Hütchen den dicken
Schoßhund an der Leine behutſam die Stufen hinauf
trippelt zur Haustür und nach dem Klingelzug greift
da hätten ſich unſere deutſcheſten Meiſter ein Spitzweg
oder Ludwig Richter unſterblich in das Bild verliebt

Ueberhaupt die viele netten alten Damen Wo
mit aber beileibe nichts gegen die noch netteren jungen
geſagt ſein ſoll Davon wüßte wohl mancher der
Kameraden ein Loblied zu ſingen Gar nicht erſt zu
reden von den guten alteingeſeſſenen Mitauern da
wäre des Erzählens von baltiſcher Gemütlichkeit Ge
ſelligkeit und Gaſtlichkeit kein Ende

Den Brennpunkt des Mitauer Verkehrs aber bildet
der Marktplatz Dieſe charakteriſtiſche Stätte die
man mit dem turmgekrönten Rathaus der ſtädtiſchen
Sparkaſſe dem behäbigen Hotel und dem hölzernen
Feuerwehrturm irgendwoher aus Niederdeutſchland ge
holt zu haben ſcheint Nicht weit von hier erhebt ſich
auch das ſtattliche Kurländiſche Provinzial Muſeum mit
ſeinen reichen Sammlungen in denen man ſtaunend und
mit tung den zahlloſen Fäden nachſpüren kann
die immer in Gedicht und Wiſſenſchaft Literatur und
Kunſt die Baltiſchen Provinzen mit Deutſchland innig
verknüpft haben Gegenüber am Ende des weiten
Platzes ragt das Wahrzeichen Mitaus die ſchöne in
ihrem Greiſenalter ergraute Trinitatiskirche Sie iſt
ſo ehrfurchterweckend ſo aufrecht ſo deutſch

Was überhaupt iſt noch ruſſiſch in dieſer Stadt Wo
ſind heute die Spuren derer die einſt ihre Herren waren
und ſie doch nie beſfaßen Vielleicht ein verwitterter
Doppeladler ein paar Schritte weiter in der lais
traße an jenem großen roten Hauſe deſſen ſeltſamer5 von einer ehemaligen Sternwarte abgeſchloſſen

wird einſt das ruſſiſche Gymnaſium das heute ſo ganz
anderen Zwecken dient und vor dem ein h
Wachtpoſten ſteht Oder ein paar verblichene ruſſiſche
Buchſtaben an der früheren ruſſiſchen Mädchenſchule die
heute ein deutſches Lazarett geworden mit blühenden
Blumenbrettern vor jedem Fenſter

Es wäre noch man anderen Bauwerk zu gedenken
das Mitaus äußeres Angeſicht verſchönt Doch auch
Mutter Natur hat das Städtchen nicht minder freigebig
geſchmückt Da wandeln wir in dieſen herbſtlich bunten
Tagen gern auf dem idylliſchen von Birkenſchleiern um
wehten Philoſophenweg hinaus zum Walde oder die
ſchöne Uferpromenade der Bachſtraße entlang vorüber
am vornehmen weißen Säulenbau der Kurländiſchen
Ritterſchaft zur Seite der geruhig dahinziehenden Drixe
Oder weiter über die von deutſcher Soldatenhand
an Stelle der geſprengten ruſſiſchen kunſtvoll und feſt
gefügte und ren Brücke hinüber zumeigen waſſerumſpülten Schloßpark durch deſſen
Laub in warmem Rot der ehrwürdige Barockbau des
Herzogsſchloſſes von der Hand des alten italieniſchen
Meiſters Raſtrelli leuchtet Wenn wir Glück haben
kommen wir nachmittags gerade recht zum Promenaden
konzert und dürfen dabei als anmutiges Gegenſtück zu
den feldgrauen Hörern alle ſchönen Mädchen Mitaus in
friſchgewaſchenen weißen Kleidern bewundern Wer
aber ganz vornehm ſein will geht etwa Sonntags zum
Militärkonzert in den prächtigen Garten des Gewerbe
vereins des Lokals der Mitauer Geſellſchaft wo neben
mancherlei Ohrenſchmaus und Augenweide es er
eignen ſich zuweilen ſelbſt Theaterabende ſogar auch

Bier zu haben iſt Jſt andererſeits wieder einer
wiſſensdurſtiger veranlagt ſo geht er vielleicht in eins
der drei ſauberen Soldatenheime wo außer für das leib
liche Wohl in den beſchaulichen Leſeräumen auch für
Nahrung des Geiſtes geſorgt wird Wohltuend leiſewalten ſier die fleißigen Hände deutſcher Damen vom

Vaterländiſchen Frauenverein J
Es lohnt ſich auch die Bekanntſchaft mit dem blitz

r Villenviertel Mitaus der Schulmeiſterſtraße
aukaſten ſorgfältig zuſammengebaſtelten Häuschenwie ſchon der Meme ſagt wirklich alle die h

Herren mit grauen Bärten und durch goldene Brillen
gütig blickenden Augen wohnen vor denen alle bunten
Schülermützen ſchon auf kilometerweite Entfernungen in
freudiger Artigkeit geſchwenkt werden Oder man tut
einen ſtillen Feierabendgang die Lilienſtraße hinab an

Die Frage ob den Hinterbliebenen von Beauten
eine allgemeine Verſorgung aus Heeresmitteln neben
einer Verſorgung aus der Peamtenſtelle zu gewähren iſt
ſteht noch offen Bis zur endgültigen Regelung der An
gelegenheit ſoll dieſen See enen ebenfalls durch
Gewährung einmaliger Zuwendungen geholfen werden

Vor dem Falle Bukareſts
T Berlin 7 Dezember Vor dem Falle von

Bukareſt und Plöſti ſchrieb der engliſche Oberſt Maudin ſeiner Militärkorreſpondenz Per Kernpunkt der
Lage liegt in der Tatſache daß die rumäniſche Armee die

ſente deutſche Angriffsarmee an Mannſchaftszahl im
Verhältnis von zwei zu eins übertrifftund daß die deutſche Armee in Gruppen und Seiten
deckungen von denen jede weniger als 60 000 Mann be
trägt zerſplittert iſt Es bedeutet Beleidigung des rumä
niſchen Generalſtabes wenn wir annehmen daß er mit
einer ſo einfachen Lage nicht ſelbſt fertig wird
Weſentlich peſſimiſtiſcher urteilt die World am
28 November unter dem Titel Zu ſpät Wir
haben uns völlig unfähig gezeigt das deutſche Vordrin
gen einzudämmen als wir den Beiſtand der friſchen und
völlig ausgerüſteten rumäniſchen Armee hatten Wie
können wir da hoffen uns mit den Deutſchen zu meſſen
wenn ſie im nahen Oſten ſich feſtgeſetzt haben rwir Saloniki als einzige und h ſt un ſichere
Baſis beſitzen Die Ueberrennung Rumäniens be
deutet die vollſtändige und dauernde Beherrſchung des
nahen Oſtens durch die Mittelmächte Sie bedeutet
weiter die Fortdauer des Balkanzuges und die baldige
Fertigſtellung der Bagdadbahn mit ihren Möglichkeiten
eines Weges nach Jndien Sind wir wirklich eniſchloſſen
Deutſchland aus ſeiner Stellung im nahen Oſten in
Frankreich und Belgien zu vertreiben ſo müſſen wir
Entſchlußfreudigkeit zeigen ſonſt dauert der Krieg
noch 20 Jahre ohne daß wir alsdann noch merklich
weiter gekommen wären Die Nation erklärt am
2 Dezember Das h r Aufgeben des weiten
rumäniſchen Eebietes iſt wahrſcheinlich dadurch verur
ſacht daß die Ruſſen und Rumänen zuſammen nicht

ie notwendige Zahl geübter Truppen beſitzen Falls
außerdem ein Munitionsmangel dem r her Ver
ſagen zu Grunde liegt haben wir überhaupt keinen An
halt wo der Rückzug aufhören wird Die franzöſiſchen
Blätter allein verſuchen noch wenn auch nur ſchwache
Hoffnungen zu wecken So ſchreibt Excelſior am
5 Dezember Die Deutſchen melden bereits die ge
wonnene Schlacht noch iſt ſie nicht beendet Aber
eine erneute Wiederherſtellung der Lage ſcheint
kaum zu erwarten Jm ungünſtigſten Falle
kann man wenigſtens verſichert ſein daßdie rumäniſche Armee ihre Bewegungsfreiheit behalten
wird und unter Aufgabe von Bukareſt ſich feſt auf einer
Verteidigunagslinie rſſchen Buzeu Tal und der Donau
neu gruppieren wirdDas iſt alſo alles was die Entente ſelber für
ihren preisgegebenen jüngſten Bundesgenoſſen noch erhofft Die Aufgabe keines Landes mit ſeinen reichen

Schätzen und die Einnahme einer re
die auch die deutſch öſterreichiſch ungari chebulgariſche
Front um mehr als 700 Kilometer verkürzt Rumäniens
Herrſcher ein König ohne Land ſein Volk und Heer ein
bloßes Hilfskorps der Alliierten dem gleichen Schickſal
rückſich eleſen Verblutens gleich den letzten Serben
preisgegeben

Kriegsallerlei

Ein Brief aus eng ws
Es entbehrt nicht eines pikanten Reizes zu

achten wie die engliſche Preſſe die nicht müde wird uns
Deutſche als gewalttätige Barbaren hinzuſtellen und das
Los der gefangenen Engländer in Deutſchland in den
abſtoßendſten Farben zu malen ſich gelegentlich ſelbſt
Lügen ſtraft So veröffentlicht der Sheffield Daily
Telegraph einen Brief des in Ruhleben gefangenen
Engländers Harold Truelove an ſeinen Vater den
Rechtsanwalt Arthur Truelove in Sharrow Viele
Stellen aus dieſen Briefen ſagt dazu das Blatt ſind
dem angenehmen Leben in Ruhleben gewidmet und
ſchließen einen guten Teil Troſt in ſich wenn man an
die unbefriedigenden Berichte denkt die kürzlich über
unſere in feindlichen Gefangenenlagern befindlichen
Landsleute umliefen Was die Unterhaltung anbe
trifft ſchreibt der Gefangene ſo tun wir hier vielund uns verſchiedenen Theatergeſellſchaften tiſchen
uns jede Woche ein neues Stück auf von enen viele
ganz vortrefflich ſind Jch ſchließe dieſem Brief das
Programm eines Konzertes bei das die Lagerſchule vor
kurzem gab Es war ein ſehr gutes Konzert und wie
Jhr ſeht iſt das Programm recht ſtattlich

Das Blatt hätte um der vollen Wahrheit die Ehre
zu geben ruhig hinzufügen können daß es ſich hier
nicht um einen Ausnahmefall handelt ſondern daß ſich
Deutſchland hinſichtlich der menſchlichen Behandlung
ſe ner kriegsgefangenen Feinde von niemand übertreffen
läßt und daß man ähnliche Schilderungen von dem
Leben der Kriegsgefangenen in Deutſchland aus allen
Lagern geben kann

einem der wenigen zerſchoſſenen und verbrannten Stadt
teile vorbei und dann durch das rauſchende Kaſtanien
und Birkenwäldchen dem einſtigen lettiſchen Vereins
arten hinter dem der Himmel oft ſo ſchön in abendcher Glut errötet

Ja die Abende Sie ſind vielleicht das Schönſte in
der Hauptſtadt des Gottesländchens Und man muß
ſie auskoſten auf der Schloßinſel am Ufer der Aa Noch
einmal verzaubert da die Strahlenhand der Sonne die
Waſſer in leuchtende Glut breitet über das Antlitz des
Himmels ihre Gnade in Rot und Gold und Violett und
läßt v Erden noch einmal alle Herbſtesfarben inniger
aufjubeln denn je am Tage unten im Fluß vor der
Badeanſtalt der Offiziere verwandelt ſie die ſprühenden
Tropfen rings um die Plätſchernden in tauſend blitzende
Diamanten Man ſchaut ihnen und den Anglern die
mit einer in langem rn erworbenen Geduld eines Unterwaſſer Angriffs harren eine Weile zu
und freut ſich drüben am Wieſenufer über ein an
heimelnd wunderliches Bild inmitten ruhig weidender
Kühe und Pferde ſitzen ihre feldgrauen Hüter mit Geige
und Mandoline und laſſen liebe alte Heimatsweiſen ſanft
erklingen Seltſam wehmütig ſchweben die Töne auf
der lauen Luft herüber und n ans Herz Richtig

das haſt du auch einmal gekannt
So wandelt man beſinnlich und di durch die

dämmerige Halle der ſchönen alten aſtanienallee
zwiſchen Schloß und Strom wie in dem feier
lichen Schiff eines frommen gothiſchen Doms und die
Augen trinken beglückt das ſelige Leuchten dieſer Stunde
Dieſer Stunde des Friedens Des Friedens Ja
o Ein dumpfes Donnern grollt zuweilen von
irgendwoher und läßt die Fenſter im Städtchen er
zittern Jene Landſtraße dort drüben ſie führt ſchnur
erade hinein in ein Land des Haſſes des Blutes des
odes die Chauſſee nach Riga Nach dem gleichen

Riga zu dem einſt in einer knappen halben Stunde
fuhr und von dem man hier heute durch eine Welt ge
trennt iſt Dort 15 Kilometer weiter iſt die Fron t

Nun bereitet die Dämmerung barmherzig allum
aſſend ihren blauen Mantel aus Den Horizont um
äumt ſchon im dunkelſten Lila das Band der turiher

älder Mit einem letzten milden Lächeln neigt ſich die
Sonne mütterlich zur Erde nieder dieſelbe Sonnehier wie dort im deutſchen Vaterland
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